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Intelligenz Platt 


＋ N | 0 . 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


bvinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt- Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


2 Sgr., mit größern Lettern das e, eine angefangene Zeile wird für 


5 Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 30. und 31. December 1845. . — 5 
Die Herren Guts beſitzer Heine nebſt Gemahlin aus Felgenau, Stampe aus 
Tours, log. in den drei Mohren. Die Herre n Guts beſitzet Krüger aus Sierkorezin, 
Tſchirner aus Neuhoff, log. im Hotel d Oliva. a 


Nr 4 


N 
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Bekanntmachung e n. N 

1. Bei dem herannahenden Geſinde⸗Wechſel⸗Termine wird dem herrſchaftlichen 
ſowohl als dienenden Publikum hiermit in Etinnerung gebracht, 

1) daß nach dem Stempelſteuer⸗Geſetz vom 7. März 1822 jeder Geſinde⸗Ent⸗ 
laſſungs⸗Schein auf einem Stempelbogen à 5 Sgr. ausgeſtellt werden muß, 
und derjenige Ausſteller, der keinen ſelchen Stempelbogen dazu verbraucht 
hat, in eine Strafe von I rtl. verfällt, welche mit dem umgangenen Stem⸗ 
pelbetrage zuſammen nach Gutbefinden entweder vom Producenten mit Vor⸗ 
behalt ſeines Regreſſes an den Ausſteller oder unmittelbar von dieſem einger 
zogen werden; und 

2) daß nach dem Publikandum vom 29. März pr. a. (Intl⸗ 
Herrſchaft verpflichtet iſt, den erfolgten Ab- und Anzug de 
Sgr. Strafe in längſtens 24 Stunden bei dem betteffenden 


S. 30) jede 
efindes bei 15 
izei⸗Revier⸗ 


Beamten anzumelden. . 2 
Danzig, den 31. December 1645. 2 28 
= Der Polizei⸗Präſident. 
v. EC laufewin. 3 2 
2. Sämmtliche Beſitzer von Hunden in der Stadt und in den Vorſtädten 


werden hiedurch aufgefordert, die Hunde, Behufs Erhebung der Hundeſteuer pro 
1846, entweder bis zum 6, Januar 184 unmittelbar auf der Receptur anzumelden 
oder auf den Schematen, welche in jedem Hauſe zur Ausfüllung abgegeben werden, 
zu declariren und die Schemata binnen 8 Tagen zurückzuliefern. 
; Jeder, der dieſe Meldung in der gejtellren Friſt unterläßt, oder das Schema 
nicht ausgefüllt zurückliefert, verfällt in die im F. 7. des Reglements angeordnete 
Strafe von 6 Thalern für jeden nicht declarirten Hund. Fr 
Danzig, den 15. December 1845. 
N Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 8 
3. Der Kürſchner Abraham Berghold und deſſen Braut Rebecca Läwy haben 
durch einen am 9. December c. verlautbarten Vertrag die Gemeinſchaft der Güter 
nicht aber des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. December 1845. 0 8 
; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


a g AVERT ISS EM. ENT. a 
4. Zum Verkauf der, den Kaufmann Gerſon Gelbart zu Kowal in Polen zu⸗ 
gehörigen, bei dem ubüdner Nickel zu Palſchau niedergelegten 15% Stück, mit 
a ich 30 Fuß langen und 4 Zoll dicken Polniſchen eichenen Planken, 
in öffe gen gleich baare Bezahlung, ſteht Termin 
ö auf den 21. Januar 1846, N 

vor dem Herren Auctions-Commiſſarius Lemke im Schulzenamte zu Palſchau, au. 

Marienburg, den 29. December 1845. f 

e Königliches Laund⸗ und Stadt⸗Gericht. 


E En 8 
5. Die Nachmittags 4 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau, 
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12 ach 446. wird gut u 


5 8 


von einer geſunden Tochter, zeigt in Stelle jeder befonderen Meldung. ergebenſt an 
Danzig, den 30. December 1845. _ 
f R L. F. Schultz. 
J ee 
A n e FB 
6 Jux Pränumeration auf das Sonnta gsblatt 
pro 1846, deſſen erſte Nummer morgen ausgegeben 


wird, ladet ere ein 


die Wedelſche Hofbuchdruckeret, 


Jopengaſſe W 563. 
rn om F 


e a ter ⸗ Anz e 3 
8 Frei b. 2. Ju ar M.: Der arteſiſche Brunnen. 3 
Se d 5 w.: N Bertrand »der Gau: 


nerſtreiche. Pant. Ballet in 2 Abth. u. 1 Vorſpiel. Vorher 
z. e. M.: Der Liebe und des Zufalls Spiel, 


oder: Mas ke für Maske. Luſtſpiel in 2 Akten von Lebrün. 
fer Geus e: on Bu Gaſtrolle.) 


we 5. Minna von rnhelm, oder das Sol⸗ 


datengluͤck. e 5 Akten von eſſing. (Fräulein 
Sende: Franziska, als Ga 


e.) 
Kg N 6. Auf mehreres Verlangen 3. 5 M.: Aleſſandro Stra⸗ 
del la. Rom. Lom. Oper in 3 Akten mit Ballet von Flotow. 


F ende. 
TTT... G 
Wir zeigen hiemit an, daß Herr Max Behrend von heute ab, in unſeren 


(Geſchsften, 75 mehr per procura zeichnen wird. Peter Collas & Co. 
Danzig, den 1. Januar 1846. 
9: Ein ee Flügel⸗Fortepiano von 67 Octaven. ft zu vermiethen Pog⸗ 


genpfuhl No. 357. 
10 Frauengaſſe No. 834., wird ſehr gut und ſcomackhaft zubereitetes Mittag⸗ 
eſſen in 2 und 3 Gerichten außer dem Hauſe verabreicht. — 
11. Meine Gaſterei u. das Caffee n wird in meinem neuen Haufe Greiſs⸗ 
wolde, jo wie in Cinfamfeit fortgeſetzt Beſuch bitte Michälis. 
llig gewaſchen. 
(1) 


8 5 

13. Beim Jahreswechſel rufe ich Freunden u. Bekannten, ſtatt der Gratulation 

durch Karten, hiermit ein herzliches „Glück auf! zu. . 
ö RE Gerhard. 

14. Ven Herzen wünſche ich meinen geehrten Freunden und Gönnern ein gu⸗ 

tes frohes Neujahr, welches mir auch zu wünſchen wäre. C. Batzel, GM. 

15. Allen meinen geehrten Gönnern und Freunden beim Jahreswechsel 

die herzlichsten Glückwünsche. R. A. Nötzel. 

16. Beim Jahreswechſel wünſcht ſeinen geehrten Gönnern u. Freunden Glück 

und empfiehlt ſich fernerem Wohlwollen der Zahnarzt Aug. Deuſing. i 

17. Allen meinen hochgeachteten Vorgeſetzten, geſchätzten Freunden und Ber 

kannten meinen herzlichen Glückwunſch beim Antritt des neuen Jahres, mit der 

Bitte, dero gütiges Wohlwollen mir auch ferner zu ſchenken. 


Oliva, den 1. Januar 1846. f Fiedler, 
5 oöͤnigl. Oberſchulz und Auctionator. 
18. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich meine 


Apotheke, auf Langgarten No. 69., an Herrn Apotheker C. Fr. Müller verkauft und 
am heutigen Tage übergeben habe. - = 
Mit bewegtem Herzen aus meinem Wirkungskreiſe ausſcheidend, dem ich 30 
Jahre mit wahrer Liebe angehörte und welcher mir fo vielfach Beweiſe des Ver⸗ 
trauens und Wohlwollens meiner geehrten Mitbürger zu Theil werden ließ, drängt 
es mich, meinen Dank hiefür öffentlich auszuſprechen und dieſem die Bitte enzu⸗ 
reihen: auch meinen Herrn Nachfolger eines ſolchen Vertrauens und Wohlwollens 
zu würdigen. a N 
Die am Schluffe des vorigen tes bon mir ausgefertigten Rechnungen bitte 
ich, der größern Bequemlichkeit wegen, Herrn C. Fr. Müller, gegen deſſen Quit⸗ 
tung, zu berichtigen. Aus früheren hren herrührende Rechnungen bitte ich an 
mich zu zahlen. [ Seh. Friedr. Mix, 
8 Danzig, den 1. Januar 1346. Hundegaſſe 281. ; 
Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige des Herrn Stadtrath J. Fr. Mir, 
erlaube ich mir, unter Zuſicherung der ſtets puͤnktlichſten und gewiſſenhafteſten Aus: 
übung meiner Berufs pflichten, die geehrten Bewohner Danzigs und ſeiner Umgegend 
um ihr Vertrauen zu bitten und hoffe ich, die freundliche Empfehlung meines wür⸗ 
digen Herrn Vorgängers dadurch zu rechtfertigen, daß ich den Ruf, deſſen ſich die 
von mir heute übernommene Apotheke bisher zu erfreuen hatte, zu eihalten mich 
bemühen werde. 8 Carl Fr. Müller. 
Danzig, den 1. Januar 1846. \ | . 
ERSERRESESSEREREREREREEERRLÄERERR RO 


9 %. Julius Aiſchmann, Mechanifus & Spticus @ 
ge Tage mit 3 


7 aus Coblenz, iſt durch den Eisgang veranlaßt, ſich hiet noch eini 
% feinen ſchon befannten optifchen Fhfzumenten und Augengläſern aufzuhalten, 


J und zwar bis Sonnabend, den ang: 1846, bis dahin das Waaren⸗ 4 
lager zum Verkanf im Engliſchen Haufe No. 17. aufgeſtellt iſt. 
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20. Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß ich mich von heute ab von den Ge⸗ 
ſchäften zurückziehe, und daß meine beiden Söhne Peter Ernst Mix und George 
Ludwig Mix, dieſelben für ihre Rechnung fortfetzen werden. E 
Danzig, den 1. Januar 1846, 
Ernst Ch. Mix. 


In Beziehung auf Vorſtehendes zeigen wir ergebenft an, daß wir die Ge 
ſchäfte unferes Vaters, mit Uebernahme der laufenden Rechnungen unter der bis⸗ 
herigen Firma: : 

Ernst Gh. Mix, 


von heute ab für unſere Rechnung fortfegen werde as Comtoir bleibt Hunde⸗ 
gaſſe No. 252. g Er 

Danzig, den 1. Januar 1846. ö i 

Peter Ernst Mix. George Lydwig Mix, 

21. Es find 2 Ringe verloren gegangen, vom Ketterhager Thor bis zur Lang⸗ 
gaſſe; der eine war mit Roſenſteinen gefaßt, bouquetartig, die Schiene war rings⸗ 
um antique ausgearbeitet; der zweite war oben ein Viereck, von echten Perlen, in 
der Mitte ein kleiner Amathiſt, die Schiene cifilirt, von innen der Name J. K. 
gravirt und beide 8⸗kr. Gold. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen 5 
Nihkr. auch noch mehr, da die beiden Ringe ein Erbtheil find — gzefälligſt Lang⸗ 
gaſſe No. 407., beim Juwelier Griſauowski abzugeben. Vor dem Ankaufe wird 
gewarnt. — N 7 ! 
22. Ein ſeidener Regenſchirm und einige Taſchentücher ſind in den Weihnachts⸗ 
Markt⸗Tagen in meinem Laden vergeſſen; die Eigenthümer wollen dieſe Gegeuftände 
iu Empfang nehmen laſſen. W. F. Bu rau, Langgaſſe No. 404. 


23. Packk aſten in allen Größen werden gekauft Langgaſſe No. 518. 

24. Die Anzeige der Wittwe Melon im Intelligenzblatt vom 30. Deeember 

1845, daß ſie mich aus ihrer Werkſtatt, in welcher ich circa 7 Jahre beſchäftigt ge⸗ 

weſen bin, entlaſſen habe, iſt nicht der Wahrheit gemäß; denn ich ſelbſt habe meine 

Entlaſſung verlangt, um mich, wie auch geſchehen, als Glaſer zu etabliten. 

f 0 Julius Beyer, wohnhaft Schüſſeldamm No. 854. 

25. Wer noch Forderungen an mich zu haben vermeint, beliebe ſich damit im 

Comtoir Hundegaſſe No 244., bis zum 5. Jannar f. zu melden. 

Danzig, den 31. December 1845. f E 

| J. O. Pfeiffer. 
26. u Eine ſub. Schwammdoſe, gez. J. E. J., iſt am 25. Dec. entweder im 
Theater oder auf d. Rückwege d. d. Langgaſſe verloren; der Finder erhält bei Abgabe 
Langgarten No. 234. eine angemeſſene Belohnung. f 


27. 4— 5 Stuben, parterre u. Iſte Etage, werden 
zu Oſtern für 160 — 180 Thlr. zu mieth. gef. Adreſſen A. nimmt d. Int.⸗Comt. an. 
28. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Buchbinderei erlernen will, kann ſich 
melden 1ſten Damm No. 1128. bei T. L. Meffert. 


— 
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‚20; An der Schießſtange No. 534. ſind Wohnungen und Stallung zu ver⸗ 
miethen. Näheres Poggenpfuhl No. 264. oben. S 
30. Hundegaſſe No. 315., enthaltend 13 Zimmer, (wodon 9 heizbar) 3 Kür 
chen, Keller, Speiſekammer, 3 Brunneu iſt zu Oſtern 1846 im Ganzen oder 
theilweiſe zu vermjethen. Näheres Langgarten No. 210. 82 - 
31. Johannis- u. Peterſ.⸗Gaſſen⸗Ecke 1363. find 3 —4 eleg. gem. Zimm. nebſt 
Bequemlichkeiten z. Oſt. t. 3. an ruhige Bewohner zu verm. Näheres daſelbſt. 
32. Drehergaſſe 1351. iſt eine Wohngelegenheit von zwei dec. Zimmern, eig⸗ 
ner Küche und Boden b Bewohner zum J. April e. zu verm. 


33. Heil. Geiſtg. 98 eine meubl Stube an Damen od. Civiliſt. zu verm. 
34. Breitgaſſe 1191. ie Saal⸗Etage, beſtehend aus fünf heizbaren Stuben 
Küche, Keller und Boden vom 1. April e. zu vermiethen. 

35. VPoggenpfuhl 397. find 2 Stuben, Küche und Boden zu vermiethen, 

36. Rechtſtadt unweit des Langenmarktes iſt ein neu ausgebautes Haus mit 4 
Stuben, 2 Schafkabinetten, Geſindeſtube, Speſſekammer, Küche, Keller und Boden 
Oſtern, r. 3.) zu verm. Zu erfragen Vorſt. Graben 39, eine Treppe hoch rechts. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


37. Mein Lager von Achten Havanna-Cigarren, fein- 


stem Roll- Va Tinas, sowie aller Sorten Cigarren, Rauch- u. Sehnupf- 
Tabake ermangele ‘ich nicht meinen geehrten Abnehmern auch zum neuen 
Jahre unter gewohnter Preiswertbheit und Reellität zu empfehlen. 

Rud. Malzahn, Langenmarkt 452. dem englischen Hause gegenüber. 
38. Vier fette Ochſen ſtehen zum Berkauf bei Schahnasjan a. Zigankenberg. 


ee Aakt Ser 
Sachen zu verkaufen auſſerhalo Danzig. 
a Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
39. 2 * Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Marienburg. 

Dias dem Hofbeſitzer Johann Wilhelm Caro und den Erben feiner Ehefrau 
Gliſabeth Dorothea gab. Hirſchberger zugehörige, in der Dorfſchaft Eſchenhorſt sub 
No. 11 belegene, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebäuden und 3 Hufen 5 Morgen 
1491½ el Maaßes beftehende Zinsgut, taxirt auf 1768 rtl. 1 for. 
8 pr, ſoll am i f 
1 e 5 3. März 18546 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. . 

Die am 11. Juni 1845 aufgenommene gerichtliche Taxe, gegen welche ſpäter 
als vier Wochen vor dem Termine Einwendungen nicht angebracht werden dürfen, 
ſo wie der Hypothekenſchein und die Bedingungen ſind im Bureau III. einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. | 


* * 
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40. Not h wen diger Men ka u ‘ 
Leand⸗ und Stadt⸗Gericht zu Berent. b \ 

Das zu Wenſiory sub No. 2. des Hypothekenbuchs belegene, den Helene von 
Bronckſchen Erben gehörige Käthnergrundſtück, abgeſchätzt auf 119 Rihlr. 28 Sgr. 


4 Pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll am 24. März 1846, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichts ſtelle ſudhaſtirt werden. 
Berent, den 5. December 1345. 
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41. Der Bootsmann Johann Benjamin Fröſe aus Danzig hat in London das 
Schiff „Glückauf“ auf dem er im Juni 1842 von Danzig aus nach Liverpool und 
London geſegelt, damals verlaſſen und iſt ſeitdem nicht zurückgekehrt. Wegen bös⸗ 
licher Verlaſſung hat feine zuückgebliebene Frau Wilhelmine Fröſe geborne Zenner 
auf Eheſcheidung geklagt. Auf ihren Antrag wird der Bootsmann Fröſe hiedurch 


öffentlich aufgefordert, zu ihr zurückzukehren und die Ehe mit ihr ſortzuſetzen, oder 
in dem am 4. Mär; 1646. Vormittags 11 Uhr, 1 
im hieſigen Ober⸗Landesgerichtsgebäude vor dem Deputirten Herrn Referendarius 


Selige und dem Protokollführer Henn Auskultator Schnaaſe anſtehenden Termine, 
feine Entfernung zu rechtfertigen und die Klage zu beantworten. Wenn er in die⸗ 
fern Termine nicht erſcheint, fo wird auf ferneres Anrufen ſeiner Frau in contu- 
maciam wider ihn verfahren und feine Ehe wegen böslicher Verlaſſung getrennt 
werden. u ER 1 . i 
Marienwerder, den 15. November 1845. ; Ei; =, 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


Am Sonntag, den 14. December 1845, ſind in nachbenannten Kirchen zum 5 
eerſten Male aufgeboten J f 

St. Marien. Der Bürger und Handſchuhmacher Herr Johann Ludwig Müller mit Igfr. 

N Caroline Wilhelminel Schilling. f 


Der Gutsbeſitzer Herr Carl Rump in Bruͤck mit Saft: Julie Maria Wedecke. 


Der Lederthauer⸗Geſell Johann Dombrowski mit Anna Schmidt. 
St. Jobann. Der Bürger und Tapezierer Herr Anton Haſchke mit feiner verlobten Braut 
: Wilhelmine Erneſtine Klube. ö 
Der Bürger und Kornmeſſer Herr Ludwig Eduard Roͤnneke mit Igfr. Maria 
Wilhelmine Eliſabeth Kaͤtelhodt. \ 
Der Arbeitsmann Johann Eduard Brock mit Igfr. Marianne Zawadzki. 
St. Peter, Der Magiſtrats. Calculator Herr Wilhelm Julius Theodor Alexander Schoͤn— 
g beck mit Igfr. Emilie Liſette Fromm. N a / 
Der Schauſpieler Herr Friedrich Theodor Riegel mit Igfr. Roſalie Eleono- 
nore Drechsler. . 
Der Kutſcher Johann Gottlieb Klinger mit Auguſte Cyrohl. 
St. Trinitatis. Der Magiſtrats⸗Calculator Herr Wilhelm Julius Theodor Alexander Schön 
beck mit Igfr. Emilie Liſette Fromm . 2 
St. Bartholomaͤi. Der Fe ergeſell Carl Auguſt Schmidt mit Igfr. Juliane Albertine 
oth. l j a 


St. Barbara. Der Kornmeſſer Herk Ludwig Eduard Roͤnnecke mit Igfr. Marie Wilhelmine 
Eliſabeth Kaͤtelhodt. f f 
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Der geweſene Hofbeſitzer Herr Ae Peter Tornau mit Frau Henriette 
ilbelmine Muͤller geb. Tomkowski. 
Der Fe Johanũ Jacob Girzbitzti mit Anna Catbarine Wilhelmine 
elezewski 
Der Anbeitemann Paul n mit Eſther Eliſabeth Claaßen genannt 


Himmeifuhrtrirche eee Herr Johann Carl Hintz, Seefahrer, mit Igfr. Juſtine 
inkel 


Anzahl der . Copulirten und Geftorbenen. 
m 7. bis zum 14. December 1845 
wn in ſämmtlichen 3 38 geboren, 5 Paar copulirt 
und 34 ka begraben. 


Wechsel und S n e d e urn 
Danzig, den 29. December 1845. 


— 


Briefe. Geld. aurgeb. begehrt. 
6 eee 

Fr * Sgr. Sgr. 

a ig Friedrichado’r . . .. 70:1. > 


London, Sicht 3 


1 Augustdo'rr Pins ee 
Ne ce AR 204} Dusaston, neue... ..| 36 — 
— 10 . 45 dus alte 9 885 


Amsterdam, Sieht. — Kassen- eis, Rtl.] — 


— 70 Tage — 


Berlin, & Tage — 
— 1 Monat 994 
Paris, 3 Monat — 


Warschau, 8 Tage 8 963 
— 2 Monat — 


